


Die Einnahmen-Ausgaben-BWA ist daher im Vergleich zur Standard-
BWA nur bedingt aussagekräftig hinsichtlich der tatsächlichen ak-
tuellen Leistungsfähigkeit der Rechtsanwaltskanzlei. Diese Auswer-
tung entspricht dem Bruttoüberschuss der Einnahmen-Überschuss-
rechnung der Finanzbuchhaltung.

DIAGRAMME VERANSCHAULICHEN DIE ZAHLEN

Eine kurzfristige Erfolgsrechnung so-
wie eine Kostenübersicht können auch
als Grafik visualisiert werden.

Ferner ermöglicht RA-MICRO mit der
Funktion „BWA“ dem Programman-
wender eine an die individuellen Be-
dürfnisse der Rechtsanwaltskanzlei an-
gepasste Auswertung der Kanzleibuch-
haltungsdaten, die individuelle BWA.
Die Auswertung kann durch den in RA-
MICRO integrierten Excel-Export nach

Excel übertragen und dort als-Tabelle weiterbearbeitet werden.

BWA MIT RA-MICRO UND MICROSOFT EXCEL

Mit der im Juli 2009 erschienenen Version hat RA-MICRO die Funk-
tion BWA nochmals weiterentwickelt und optimiert.

Der Anwender hat jetzt auch die Möglichkeit, seine betriebswirt-
schaftlichen Auswertungen direkt über Excel zu erstellen und zwar
entweder nach dem von RA-MICRO vorgegebenen Schema oder
nach eigenen Vorgaben. Dazu wird bei Aufruf von Excel 2007 auto-
matisch der RA-MICRO-Formeldesigner aufgerufen. Der Programm-
anwender kann nun selbst entscheiden, in welcher Form und in wel-
chem Umfang seine betriebswirtschaftliche Auswertung angezeigt
werden soll.

Die betriebswirtschaftliche Auswertung mit RA-MICRO ist ein eben-
so unverzichtbares wie zuverlässiges Mittel zur Beurteilung der Ver-
mögenssituation und zur wirtschaftlichen Planung einer Rechtsan-
waltskanzlei. Die Vielzahl von Auswertungs- und Gestaltungsmög-
lichkeiten und die ständige Weiterentwicklung der Software gewähr-
leisten dabei die optimale Anpassung der BWA an die individuel-
len Bedürfnisse.
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PRAXIS-TIPPS ZUR RA-MICRO
GEBÜHRENRECHNUNG

Greifen Sie bei schwierigen Abrechnungen auch oft auf alte, abge-
rechnete Akten zurück? Oder haben Sie einen Ordner mit Muster-
abrechnungen?

VORLAGEN NUTZEN STATT SUCHE IN ALTEN AKTEN

Speichern Sie solche Abrechnungen doch einfach im RA-MICRO Ge-
bührenprogramm als Vorlagen ab, die für alle Benutzer zugänglich
sind. Erfassen Sie zunächst die Rechnungspositionen Ihrer Musterab-
rechnung. Wählen Sie dann „Speichern“. Nun öffnet sich das Fenster
gem. Abb. 1.

Unten können Sie
dann eine Be-
zeichnung einge-
ben, unter der die
erstellte Rech-
nung als allgeme-
ine Vorlage ge-
speichert werden
soll.

Bitte denken Sie
daran, dass jeder
Benutzer auf die-
se Vorlagen zu-
rückgreifen kann.
Daher sollte die
Bezeichnung
möglichst allge-
meinverständlich
sein.

Darüber hinaus
können Sie die er-
fassten Gebühren auch als konkrete Rechnungsvorlage zu dieser
Akte speichern, um bei einem Kostenfestsetzungsantrag oder bei
Splittung der Rechnung wegen mehrerer Kostenschuldner darauf
zurückzugreifen.

Bei der nächsten Kostenrechnung können Sie die gespeicherten Vor-
lagen dann oben links über „Entwürfe/Vorlagen“ auswählen. Dabei
empfehlen wir Ihnen, im Fenster „Rechnungsposition laden“ kei-
nen Haken bei „Dieses Fenster nicht mehr automatisch anzeigen“
zu setzen. Das hat den Vorteil, dass sich vor der Eingabe der Tatbe-
stände immer zunächst das Fenster mit den gespeicherten Vorlagen
öffnet.

KOSTENBLATT IN RA-MICRO FÜHREN

Heutzutage werden von den Kanzleien immer mehr Auswärtster-
mine wahrgenommen. Es ist ratsam, die Reisekosten gleich nach
dem Termin zur Akte zu erfassen. Viele Kanzleien nutzen dafür noch
immer die handschriftliche Erfassung im Kostenblatt der Akte. Wir
empfehlen Ihnen stattdessen, das Kostenblatt in RA-MICRO zu füh-
ren. Das Kostenblatt können Sie mit der Tastenkombination „AltGr
+ F5“ öffnen. Nach Eingabe des Aktenzeichens werden Ihnen bereits
zur Akte erfasste Positionen im Kostenblatt angezeigt. Vom Pro-Kontakt: Frau Marzena Trapp, m.trapp@jurasoft.de

Abb. 3: Grafische Interpretation der kurzfris-
tigen Erfolgsrechnung

Abb. 4: RA-MICRO BWA mit Formulardesigner in Excel 2007

mt

Abb. 1: Rechnungsvorlagen zur Gebührenrechnung nutzen

08-2009.qxp:RafaZ_16/01/08  24.07.2009  16:45 Uhr  Seite 2




